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Über Elektrolyse Wasserstoff (H2)

produzieren = uralt (Erinnerung an 

Physikunterricht in Klasse 7)

Aber: Wo kommt heute H2 primär 

her ?
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1. Variante:  H2 als „Nebenprodukt“ 

aus der Chemiebranche 

Da „automatisch“ vorhanden = 

Nutzung sinnvoll, speziell bei 

power to (Erd-)Gas 
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Laut H2Hydrogeit :

Insgesamt werden jährlich in Deutschland ca 20 Mrd m³ 

H2 erzeugt, weltweit ca 500 Mrd m³. Dies entspricht 

bundes- und weltweit einem Anteil von jeweils 1,5 % 

des Energiebedarfs, aber ca 40 % könnte gedeckt 

werden, indem der H2 verwendet wird, der in der 

Industrie als Nebenprodukt anfällt

In der MiEG-/OGas-, OVAG-Region aktuell kein Thema
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2a. Variante:  Die Fa Linde nutzt 

großtechnische Dampfreformer 

(Streamreformer) bei einer Nenn-

kapazität von bis zu 50.000 Nm³

(Normkubikmeter) und beliefert 820 

Stellen in Deutschland
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Linde = Monopolist

820 Lieferstellen = dichtestes Netz aller Gasanbieter und 

dieses Verfahren deckt ca 60 % der H2-Produktion in 

Deutschland ab 

In der MiEG-, OGas- und OVAG-Region aktuell kein 

Thema 
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2b. ähnliche Variante :

Die H2-Herstellung aus Erdgas 
Für die Brennstoffzellenheizung im Einfamilienhaus 

funktioniert dies auch mit einem Reformer. Dieser wird 

in die stromerzeugenden Heizgeräte integriert und 

versetzt Erdgas mit heißem Wasserdampf. Die Basis ist 

eine zweistufigen Reaktion, bei der das im Gas 

enthaltene Methan zu einem Gemisch aus 

Kohlenstoffmonoxid und H2 und dann zu 

Kohlenstoffdioxid und H2 umgesetzt wird. Und dann:
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Um den Wasserstoff zum Heizen nutzen zu können, sind 

CO2 und andere unerwünschte Bestandteile aus dem 

Gas zu entfernen und es muss gereinigt werden.

Und dieser H2 kann z.B. auch in einem BHKW genutzt 

werden.

Aber: Die Grundlage „Erdgas“ kommt z.B. vom Putin und 

durch die Produktions- und Lieferkette ist das nicht 

grün
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3. grüne Variante: Elektrolyse aus 

Wind- und Sonnenstrom 
Wasser wird in Sauerstoff und H2 aufgespalten. Damit 

kann Strom Langzeit gespeichert werden. Und in 

Druckwasserstoffspeichern wird der Energieträger 

unter hohem Druck in gasförmiger Form eingelagert. 

Auf diese Weise lässt sich sein Volumen reduzieren, 

sodass er in großen Mengen speicherbar ist. 
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Sektorenkopplung

Sonne, Wind und Wärme
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Und das ist alles nur in Einzelpunkten 

ein Thema in der MiEG-/OGas-/        

OVAG-Region 

Warum und weshalb nur partiell ?

Dazu zunächst ein Beispiel wo alles    

gemacht wird (und was hier so nicht 

geht) :
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Hier wird alles gemacht: Windstrom, 

Elektrolyse und H2,

Power to Erdgas, H2 

aus Überschussstrom,

Rückverstromung, 

H2-Versorgung von 

PKW´s und Bussen
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Das geschieht im Energiepark Mainz
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In Mainz vor Ort (an einer Stelle !): 

Windmühlen, Elektrolyseure, Erdgas-

leitungen, Versorgungslogistik für 

nahe gelegene Abnehmer/Tank-

stellen, Hochdruckverdichter und im 

Hintergrund einen Monopolisten.  
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Da propagiert man den 

grünen H2 und bekommt 

viel Geld (siehe Tafel 

unten: EU, Bund, Land)  
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Da staunt man und wir 

müssen etwas langsamer

treten: in der MiEG-/

OGas-/OVAG-Region

Warum ?  
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Die WKA´s im 

Vogelsberg :

Schöne Gegend,

aber: Kein Gas-

anschluss und 

kein H2-Auto

vor Ort ...
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Fakten: 

Es gibt grünen Strom und viele 

Anlagen die Ende 2020 aus dem 

EEG       laufen, aber technisch fit 

sind.

Was machen wir damit?

Grünen H2 ? ! !
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Evtl Lösung: 

Elektrolyseur und Verdichter auf nur 

300 bar (geeignet für Flaschentrans-

port) vor Ort, Nutzung bei Bussen, 

LKW´s und Bahn.

Dazu gibt es (demnächst) eine THM-

Machbarkeitsvorstudie
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Und die 

öffentliche 

Meinung 

dazu 

(FR am 02.05.

2019): 
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Oder FR vom 03.05.19:

54 E-Busse will Frankfurt

anschaffen, davon 33 mit

Wasserstoff

Und im OVAG/VGO-Gebiet

??? 
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Da schauen wir erst einmal ob es 

eine Förderung gibt und werden 

fündig:
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40 % Förderung = geil, oder doch                                

nicht ?:
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Ein Dieselstinkerneubus kostet ca 

300.000.- €

Ein H2-Bus kostet ca 650.000.- €

40 % der Mehrkosten = 140.000.- €

Bleibt ein „kleiner“ Rest: 210.000.- €

Fazit: Geilheit hat Grenzen



www.mittelhessische-energiegenossenschaft.de

Sonne, Wind und Wärme

Zu allen diesen Themen gibt es viele

Studien. Z.B. bei NOW, hess. H2BZ-

Initiative und Landesenergieagentur 

z.B.:
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Und „wir“ versuchen 

voranzukommen

Wir = MiEG, OVAG, GFW, THM, 

Landesenergieagentur, Betzenröder 

Windenergie

Der Versuch ist schwierig, die Hürden                      

sind hoch
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Aber wir schaffen das (evtl) ...

… u.a. dank fridays for future

Danke für das interessierte Zuhören !

Und jetzt kommen wir zum TOP 4 


